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Projektantrag  
auf Bewilligung einer Zuwendung nach der  

Richtlinie zur Stärkung von Zukunftsräumen in Niedersachsen 

an das Amt für regionale Landesentwicklung [__________________] 

 

Angaben zum Antragsteller  

Name des Antragstellers  

Anschrift  
 

Kontaktperson  

Telefon  

E-Mail  

Bank oder Sparkasse   

IBAN   

BIC  

 

Angaben zu Kooperationspartnern 

Name der Kooperationspartner 
(Nennung von anderen Städten und Gemein-
den) 
 

(maximal 500 Zeichen) 

 

Wie bringen sich die Kooperations-
partner ein?  

(finanzielle Beteiligung, Personal, assoziiert, …) 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Angaben zum Projekt  

Titel des Projekts  

Durchführungszeitraum des Projekts 

(von – bis) TT.MM.JJJJ 

Von  

Bis  

Welcher/n Herausforderung(en) be-

gegnen Sie mit Ihrer Projektidee?  

(maximal 500 Zeichen) 
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Bitte beschreiben Sie kurz Ihr geplan-

tes Projekt:  

1) Welches ist das Ziel bzw. was sind 
die Ziele des Projekts? (maximal 
1000 Zeichen) 

 
2) Mit welchen Maßnahmen wollen Sie 

das Ziel erreichen und was sind die 
wichtigsten Arbeitsschritte und Mei-
lensteine? (maximal 2.500 Zeichen)  

 

(detaillierte Beschreibung ggf. als An-
lage 1 beifügen) 
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Wirkung des Projekts 

Bitte erläutern Sie, welche langfristige Wirkung das Projekt für die Zielgruppe, deren Lebensumfeld oder für die Region 

hat. (maximal 1000 Zeichen) 
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Qualitätskriterien 

Bitte erläutern Sie, in welchem Umfang ihr geplantes Projekt auf die  im Förderaufruf genannten Qualitätskriterien1 

einzahlt. (0=keinen Beitrag, 1=geringer Beitrag, 2= hoher Beitrag, 3= maximal möglicher Beitrag: zur Begründung bitte 

maximal 1.000 Zeichen pro Qualitätskriterium; Qualitätskriterien sind Grundlage für ein Scoringmodell zur Bewertung 

der Projektanträge) Hinweis: Um eine Projektförderung zu erhalten, müssen nicht alle Qualitätskriterien gleichzeitig 

erfüllt werden.  

1. Beitrag zu den Pro-

grammzielen2 und Be-

nennung messbarer Kri-

terien zur 

Zielerreichung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Entfernung zu einer 

Großstadt (Ziel: Stär-

kung der Ankerfunktion 

von Grund- und Mittel-

zentren in den ländli-

chen Räumen, d.h. es 

gibt bei einer größeren 

Entfernung zur Groß-

stadt mehr Scoring-

punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
1 Die Qualitätskriterien finden sich in der Anlage zur Förderrichtlinie. 

2 Die Programmziele finden sich in Abschnitt 1.1 der Förderrichtlinie. 
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3. Innovationsgehalt 

und/oder modellhafter 

Charakter des Projekts 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Nutzung von Chancen 

der Digitalisierung, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Aktivierung kreativer 

Potenziale 
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6. Nachhaltige Konzeption 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7. Ausstrahlungswirkung 

über den lokalen oder 

regionalen Rahmen hin-

aus3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8. Einbindung gesellschaft-

licher Akteurinnen und 

Akteure 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
3 Zur Unterscheidung der Kriterien 7 und 9: Das erste Kriterium bezieht sich auf die modellhafte Wirkung und eine mögliche Übertragbarkeit auf andere 

Kommunen allgemein, das zweite Kriterium bewertet eine Kooperation im Projekt mit anderen Kommunen als positiv. 
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9. Regionale Kooperation 

in Verbünden, die meh-

rere Orte mit Zentrums-

funktion umfassen, min-

destens das jeweilige 

Umland. 
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Finanzplanung 

Erläutern Sie Ihren Finanzplan bitte näher, z.B. durch Kostenschätzungen oder Kostenvoranschläge und Angebote 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgaben    

1. Personalausgaben 

(zusätzlich eingestelltes Personal, bitte Anzahl/ Anteil 
VZÄ und Vergütungs-/Besoldungsgruppe) 

Jahr 1 
Betrag in Euro 

Jahr 2 
Betrag in Euro 

Jahr 3 
Betrag in Euro 

    

    

    

Summe der Personalausgaben    

2. Sachausgaben 

(z. B. Vergabe von Aufträgen, Honorare; Druckkosten,  
Mieten, Geschäftsbedarf ) 

Jahr 1 
Betrag in Euro 

Jahr 2 
Betrag in Euro 

Jahr 3 
Betrag in Euro 

    

    

    

    

    

Summe der Sachausgaben    

3. Investitionsausgaben  Jahr 1 
Betrag in Euro 

Jahr 2 
Betrag in Euro 

Jahr 3 
Betrag in Euro 
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Unterstützerschreiben Landkreis 

Bitte fügen Sie diesem Projektantrag ein Unterstützerschreiben Ihres Landkreises in der Anlage bei. 

 

 Das Unterstützerschreiben des Landkreises ist beigefügt. 

 

  

    

    

    

Summe der Investitionsausgaben    

Gesamtausgaben (Summe 1-3) in T Euro    

Summe Gesamtausgaben in T Euro  

    

Einnahmen    

4. Eigenleistungen 
(z.B. eigenes Personal, wenn mehr als 20 % der Wo-
chenarbeitszeit des/der jeweiligen Beschäftigten für 
das Förderprojekt aufgebracht werden, bitte An-
zahl/Anteil VZÄ und Vergütungs-/Besoldungsgruppe) 

Jahr 1 
Betrag in Euro 

Jahr 2 
Betrag in Euro 

Jahr 3 
Betrag in Euro 

    

    

    

    

    

Summe der Eigenleistungen    

5. Sonstige Einnahmen 
 

Jahr 1 
Betrag in Euro 

Jahr 2 
Betrag in Euro 

Jahr 3 
Betrag in Euro 

    

    

    

Summe der sonstigen Einnahmen    

6. Beantragte Fördermittel Jahr 1 
Betrag in Euro 

Jahr 2 
Betrag in Euro 

Jahr 3 
Betrag in Euro 

    

Gesamteinnahmen  
(Summe 4-6) in T Euro 

   

Summe Gesamteinnahmen in T Euro  
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Erklärung des Antragstellers: 

1. Rechtsanspruch 

  Mir/Uns ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zuwendung nicht besteht.  

2. Vorhabenbeginn 

 Ich/Wir erkläre(n) ausdrücklich, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Rechts-

kraft des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird.  

 Mir/Uns ist bekannt, dass als Vorhabenbeginn zum Beispiel der Abschluss eines der Ausführung zuzurech-

nenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten ist; bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bodenun-

tersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens. Die Bewilligungsbehörde kann im Einzelfall 

Ausnahmen zulassen. In diesen Fällen ist die vorherige Zustimmung der Bewilligungsbehörde zum vorzei-

tigen Vorhabenbeginn Förderungsvoraussetzung.  

3. Stellungnahmen/Genehmigungen 

 Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Durchführung des Vorhabens erforderlichen Stellungnahmen 

und Genehmigungen (ggf. Kommunalaufsicht, fachtechnische Stellungnahmen, Baugenehmigung) vorlie-

gen bzw. rechtzeitig eingeholt werden und auf Verlangen der Bewilligungsstelle übermittelt werden kön-

nen.  

4. Wirtschaftlichkeit 

 Ich/Wir erkläre(n), dass die Ausgaben notwendig und angemessen sind und unter Beachtung der Grund-

sätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ermittelt wurden.  

5. Gesamtfinanzierung 

 Ich/Wir erkläre(n), dass die Gesamtfinanzierung bei Gewährung der beantragten Zuwendung hinreichend 

gesichert ist. 

6. Vorsteuerabzug 

  Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir für dieses Vorhaben 

  ☐vorsteuerabzugsberechtigt bin/sind. Der Vorsteuerabzug wurde bei den Kosten berücksichtig. 

  ☐nicht vorsteuerabzugsberechtigt bin/sind 

7. Vollständigkeit und Richtigkeit 

 Ich/Wir erkläre(n), dass die in diesem Antrag - einschließlich Antragsunterlagen - gemachten Angaben voll-

ständig und richtig sind. 

  Ich/Wir werde(n) unverzüglich anzeigen, wenn 

 weitere Zuwendungen für denselben Zweck bei anderen Landesstellen oder sonstigen öffentlichen 
Stellen beantragt oder von Ihnen gezahlt werden, 

 eine Ermäßigung der Gesamtausgaben eintritt, 

 eine Änderung der Finanzierung erfolgt, 

 sich der Verwendungszweck ändert, 

 sich der Zeitpunkt des frühestmöglichen Vorhabenbeginns ändert, 

 sich sonstige, für die Bewilligung maßgebliche Umstände ändern oder wegfallen, 

 sich Anhaltspunkte ergeben, dass der Zuwendungszweck nicht mehr zu erreichen ist. 
 

 

 

Ort, Datum                       Rechtsverbindliche Unterschrift(en)  


	Name des Antragstellers: Stadt Neustadt a. Rbge.
	Anschrift: Nienburger Straße 31, 31535 Neustadt a. Rbge.
	Kontaktperson: Stefan Dahlke, Fachdienst Soziale Arbeit, Sachgebiet Jugendpflege
	Telefon: 05032/84-512
	EMail: sdahlke@neustadt-a-rbge.de
	Bank oder Sparkasse: Sparkasse Hannover
	IBAN: DE10 2505 0180 2000 7870 08
	BIC: SPKHDE2HXXX
	Name der Kooperationspartner Nennung von anderen Städten und Gemein den maximal 500 Zeichen Wie bringen sich die Kooperations partner ein finanzielle Beteiligung Personal assoziiert: Die Stadtjugendpflege initiiert und begleitet das Projekt. Vernetzung und Unterstützung ist durch die örtlichen Wirtschaftsverbänden verabredet:
- Wirtschaftsförderung Neustadt a. Rbge. GmbH
- Gemeinschaft für Wirtschaftsförderung (GfW) Neustadt a. Rbge. e.V.
- Stadtmarketingverein Neustadt a. Rbge. e.V.

Weiterführende Schulen, Berufsschulen.

Darüber hinaus wird eine Kooperation mit Supermärkten angestrebt für Spenden von Lebensmitteln, die nicht mehr im regulären Handel verkauft werden.
	Titel des Projekts: Jugendcafé in der Neustädter Innenstadt
	Von BisWelchern Herausforderungen be gegnen Sie mit Ihrer Projektidee maximal 500 Zeichen: Jugendliche und junge Erwachsene wurden bislang zu wenig bei Maßnahmen zur Belebung der Innenstadt als Zielgruppe berücksichtigt. Laut jährlichen Befragungen im Rahmen der Qualitätsentwicklung der Jugendarbeit nach §79a SGB VIII wird das Angebot von den Betroffenen als schlecht empfunden. Es mangelt insb. an einem nicht kommerziellen, niedrigschwelligen Kontaktangebot. Sie haben derzeit zu wenig Bezug zum Zentrum Neustadts und könnten diese prägende Grundeinstellung ins Erwachsenenalter mitnehmen, was zu einem langfristigen Bedeutungsverlust der Kernstadt führen würde.
	1 Personalausgaben zusätzlich eingestelltes Personal bitte Anzahl Anteil VZÄ und VergütungsBesoldungsgruppeRow1: 1x 0,5 VZÄ Sozialarbeiter*in TVöD S11b
	1 Personalausgaben zusätzlich eingestelltes Personal bitte Anzahl Anteil VZÄ und VergütungsBesoldungsgruppeRow2: Aufwandsentschädigungen (JuLeiCa)
	1 Personalausgaben zusätzlich eingestelltes Personal bitte Anzahl Anteil VZÄ und VergütungsBesoldungsgruppeRow3: 
	Jahr 1 Betrag in EuroSumme der Personalausgaben: 37.000
	Jahr 2 Betrag in EuroSumme der Personalausgaben: 37.000
	Jahr 3 Betrag in EuroSumme der Personalausgaben: 37.000
	2 Sachausgaben z B Vergabe von Aufträgen Honorare Druckkosten Mieten Geschäftsbedarf Row1: Miete inkl. Nebenkosten + Versicherungen
	2 Sachausgaben z B Vergabe von Aufträgen Honorare Druckkosten Mieten Geschäftsbedarf Row2: Druck- und Werbekosten
	2 Sachausgaben z B Vergabe von Aufträgen Honorare Druckkosten Mieten Geschäftsbedarf Row3: Umbau/Handwerkerleistungen
	2 Sachausgaben z B Vergabe von Aufträgen Honorare Druckkosten Mieten Geschäftsbedarf Row4: laufende Kosten (Gema/Kassensystem)
	2 Sachausgaben z B Vergabe von Aufträgen Honorare Druckkosten Mieten Geschäftsbedarf Row5: 
	Jahr 1 Betrag in EuroSumme der Sachausgaben: 36.500
	Jahr 2 Betrag in EuroSumme der Sachausgaben: 31.500
	Jahr 3 Betrag in EuroSumme der Sachausgaben: 31.500
	Summe Gesamtausgaben in T Euro: 255.500,- €
	Jahr 1 Betrag in EuroSumme der Eigenleistungen: 9.000
	Jahr 2 Betrag in EuroSumme der Eigenleistungen: 9.000
	Jahr 3 Betrag in EuroSumme der Eigenleistungen: 9.000
	5 Sonstige EinnahmenRow1: 
	5 Sonstige EinnahmenRow2: 
	5 Sonstige EinnahmenRow3: 
	Jahr 1 Betrag in EuroSumme der sonstigen Einnahmen: 
	Jahr 2 Betrag in EuroSumme der sonstigen Einnahmen: 
	Jahr 3 Betrag in EuroSumme der sonstigen Einnahmen: 
	6 Beantragte FördermittelRow1: Antrag Zukunftsräume Niedersachsen
	Jahr 1 Betrag in EuroGesamteinnahmen Summe 4 6 in T Euro: 106.650
	Jahr 2 Betrag in EuroGesamteinnahmen Summe 4 6 in T Euro: 75.150
	Jahr 3 Betrag in EuroGesamteinnahmen Summe 4 6 in T Euro: 75.150
	Summe Gesamteinnahmen in T Euro:                                             256.950,- €
	Ort Datum: 
	ArL: Leine-Weser
	Von bis: 01.09.2021 
30.08.2024
	Beschreibung: 1) Das Jugendcafé im Zentrum von Neustadt soll langfristig dazu beitragen, dass die Innenstadt für Jugendliche (ab 12 Jahren) und junge Erwachsene (Schüler*innen, Auszubildende, Studierende) interessanter wird. Das Projekt soll soziale Benachteiligungen abbauen und eine Möglichkeit des Treffens für formellen und informellen Austausch ohne Konsumzwang bieten. Jugendliche und junge Erwachsene sollen sich die Innenstadt aneignen, sich mit ihr identifizieren und gleichzeitig Ausbildungs- und Job-Möglichkeiten kennenlernen. Sie sollen die Übernahme von Verantwortung und Verbindlichkeit erlernen, zur Mitbestimmung/ -gestaltung befähigt werden sowie Wertschätzung erfahren. Durch die Bindung dieser Zielgruppe als Konsumenten und Fachkräfte kann das Vorhaben maßgeblich zur Belebung und Stärkung der Innenstadt beitragen.

2) Das Jugendcafé in der Neustädter Innenstadt soll ein Projekt von Jugendlichen für Jugendliche sein und ihr Bild von Neustadts Innenstadt nachhaltig positiv beeinflussen. Jugendliche und junge Erwachsene werden bei der Planung, Einrichtung sowie Bewirtschaftung des Cafés einbezogen, sodass sie die Übernahme von Verantwortung sowie Verbindlichkeiten erlernen. Ebenfalls erfahren sie dadurch Wertschätzung und das Gefühl ein vollwertiges Mitglied der Gesellschaft zu sein. Es wird eine enge Zusammenarbeit mit den ansässigen Gewerbetreibenden angestrebt, sodass mitarbeitenden Jugendlichen der Zugang zu einer möglichen Ausbildung erleichtert wird.   
In dem Lebensmittel und Getränke zum Selbstkostenpreis angeboten werden, kann das Projekt Jugendcafé soziale Benachteiligungen abbauen und Teilhabe ermöglichen. Die Öffnungszeiten sind vorerst für 14-18 Uhr geplant, nach Bedarf und Standort (Bahnhofs-/ZOB-Nähe) kann zusätzlich ein Angebot am Morgen zwischen 7 und 9 Uhr ergänzt werden. Der Bezug zur eigenen Stadt wird nicht nur für die mitarbeitenden Jugendlichen, sondern auch für die Besucher*innen des Cafés gestärkt. 
Zunächst werden in Frage kommende Standorte auf ihre Eignung/Genehmigungsfähigkeit hin überprüft und Prioritäten gebildet. Bei diesem ersten Schritt werden bereits Jugendliche und junge Erwachsene mit eingebunden. Je nach Rahmenbedingungen und vorheriger Nutzung werden die Investitionen beziffert. Ein bereits seitens der Jugendpflege vorliegender Konzeptentwurf wird bezogen auf die Gegebenheiten überprüft. Dies beinhaltet neben der Herrichtung der Räume auch die Herstellung von Hygienebedingungen und die Planung für die Einbindung von Jugendlichen sowie ein Betreuungskonzept. Daraus ergibt sich bereits ein Maßnahmenplan, der in den Teilbereichen abgearbeitet werden muss. Nach der Unterstützung in der Anfangsphase ist eine Verstetigung und dauerhafte Etablierung geplant.
	Wirkung: Die Innenstadt bietet kaum unkommerzielle und attraktive Treffmöglichkeiten für Jugendliche und junge Erwachsene. Das Jugendcafé soll auf lange Sicht ein Angebot von Jugendlichen für Jugendliche sein. 
Die Stadtjugendpflege Neustadt hat im Rahmen einer Bedarfsabfrage zur Qualitätsentwicklung der Jugendarbeit in der Region Hannover feststellen können, dass ein Ort, an dem sich junge Menschen altersentsprechend mit Gleichaltrigen im Herzen der Stadt treffen können, ein geäußerter Wunsch ist. 

Mit der Eröffnung eines Jugendcafés möchten wir dem Wunsch nach einem offenen und niedrigschwelligen Kontaktangebot für junge Menschen bis zum Berufseinstieg nachkommen. Dabei liegt der Fokus auf einem geselligen, nicht-kommerziellen Rahmen. Es soll ermöglicht werden, seine Freizeit ohne Konsumzwang zu verbringen, Kontakte zu knüpfen, Zugehörigkeit zu erleben und Beziehungsnetze aufzubauen. Soziale Teilhabe, persönliches Engagement, Mitgestaltung und regionale Bindung werden gefördert. 
	Programmziele: Mit dem Jugendcafé wird eine Identifikation bei Jugendlichen (ab 12 Jahren) und jungen Erwachsenen mit der eigenen Innenstadt gefördert, die eine Ankerfunktion für das ländlich-dörflich geprägte Umland hat. Durch Kooperationen mit den Wirtschaftsverbänden und ansässigen Gewerbetreibenden werden potentiellen Kunden, Einwohner und Fachkräfte von morgen an die eigene Heimatstadt gebunden und die Attraktivität und Lebendigkeit von Neustadt erhalten. 
Zur Überprüfung der tatsächlichen Zielerreichung und/oder Änderung der Maßnahmen zur Erreichung werden 2x jährlich Befragungen/Bedarfsabfragen im Rahmen zur Qualitätsentwicklung in der Jugendarbeit durchgeführt (ab 12 Jahren, weil sonst Einverständniserklärung der Eltern zur Befragung vorliegen muss). Zudem ist eine Fortführung der Passantenbefragung "Vitale Innenstädte" geplant, bei der die Innenstadt und diverse Attraktivitätsfaktoren bewertet werden.
Erfüllungsgrad =3
	Großstadt: Die Stadt Neustadt am Rübenberge besteht aus der Kernstadt sowie 33 eingemeindeten Ortsteilen die räumlich z.T. deutlich abgesetzt liegen und ausschließlich dörflichen Charakter aufweisen.
Mit einer Fläche von 357 Quadratkilometern zählt Neustadt a. Rbge. zu den größten Flächengemeinden Deutschlands. Die Kernstadt übernimmt für die vielen Ortsteile klar ihre zentralörtliche Funktion als Mittelzentrum. Für Besucher*innen aus dem ländlichen Raum bringt das Zentrum rund um die Marktstraße bereits "Großstadtcharakter" mit sich.
Neustadt a. Rbge. (Kernstadt) liegt rund 25 km nordwestlich des Oberzentrums Hannover, der Ortsteil Stöckendrebber bspw. rund 50 km bzw. 1:25h ÖPNV-Fahrzeit. Erfüllungsgrad =2
	Innovation: Mit der Eröffnung eines auf lange Sicht selbstverwalteten Jugendcafés realisieren wir eine innovative sowie lebensnahe Lösung für den fehlenden Zustrom junger Menschen in die Innenstadt. Dieses zukunftsorientierte Projekt ist eine geplante Unterstützungsmaßnahme für das bereits bestehende soziale und wirtschaftliche System in der Stadt Neustadt a. Rbge. Durch die Aktivierung von jungen Menschen sowie der damit einhergehenden Befähigung zur Selbstbestimmung, Übernahme von Verantwortung und Hinführung zur Entwicklung bürgerschaftlichen Engagements, werden generationsübergreifende Verständnisbarrieren abgebaut. 
Durch eine enge Vernetzung mit mehreren Wirtschaftsverbänden und Schulen entstehen Synergieeffekte zwischen potentiellen Auszubildenden und Gewerbetreibenden.
Mit dem Projekt wird die Bindung junger Menschen an die Innenstadt erreicht.
In der Region Hannover existiert derzeit kein vergleichbares Projekt.
Erfüllungsgrad =3
	Digitalisierung: Die mit diesem Projekt angesprochene Zielgruppe verbringt einen Großteil ihrer Freizeit damit, sich Informationen sowie Wissen aus Sozialen Netzwerken anzueignen. Diese Plattformen haben einen z. T. sehr starken Einfluss auf die Zielgruppe und können die Besucherfrequenz des Jugendcafés positiv beeinflussen. Daher steht die Nutzung von sozialen Medien wie Instagram/Facebook/Tiktok/Homepage im Fokus.
Diese Werbung in Form von direkter Außendarstellung schafft in viele Richtungen auch eine Transparenz für die Öffentlichkeit, indem bspw. darauf aufmerksam gemacht wird, wie sich junge Menschen aktiv vor Ort am öffentlichen Leben beteiligen und engagieren. Damit einhergehend werden nicht nur mögliche Vorurteile abgebaut, sondern gerade alteingesessene Bürger*innen für die Interessen junger Menschen sensibilisiert. Ebenfalls soll durch diese Außendarstellung die Motivation zur Beteiligung am Projekt angeregt werden (Kaufende/Besuchende sowie Engagierte/Mitarbeitende). Erfüllungsgrad =2
	Kreativität: Das Ziel des Projektes ist zum einen die Befähigung zur Selbstbestimmung sowie Mitgestaltung der Besucher*innen und den mitarbeitenden Jugendlichen und jungen Erwachsenen.
Das Jugendcafé trägt dazu bei, positive Lebensbedingungen und Zukunftsperspektiven für junge Menschen zu schaffen, sowohl durch das aktive Mitwirken am Projekt, als auch durch die mögliche Berufsfindung durch Praxiserfahrung beim Betrieb eines Kleinstunternehmens sowie Identitätsbildung. 
Zur Steigerung der Attraktivität werden regelmäßige Events und bedürfnisorientierte Veranstaltungen zusätzlich zum täglichen Programm geplant und durchgeführt. Dazu können beispielsweise Tauschbörsen, Tablequiz oder gemeinsame Kochabende zählen. Programmpunkte sollen dabei in zunehmenden Maßen von den Jugendlichen entwickelt und durchgeführt werden.
Sofern ein pädagogischer Bedarf erkannt werden sollte, kann der Kontakt zum bereits ansässigen Jugendhaus hergestellt werden, um diesen flächendeckend abzudecken. Erfüllungsgrad = 3
 
	Nachhaltigkeit: Die Förderung bietet die Möglichkeit eines Sofortstarts des Projekts bei Findung und Ausstattung einer passenden leerstehenden Immobilie. Auch über den Förderzeitraum hinaus trägt das Projekt aktiv dazu bei, die Innenstadt vor weiterem Leerstand zu bewahren und zu reaktivieren, in dem das Umfeld durch Frequenz und Lebendigkeit gestärkt wird. Ebenfalls bauen junge Menschen durch die Schaffung innovativer Freizeitangebote eine engere Bindung zur eigenen Stadt auf. Je nach Bedarf und Etablierung wird es angestrebt, dass das Jugendcafé auch über den Förderzeitraum hinaus eigenständig von jungen Menschen weiter betrieben wird. Für die aktive Mitarbeit werden Jugendliche und junge Erwachsene mit einer Jugendleiterausbildung für den Einsatzort geschult.
Die Mitarbeit und Kooperation mit Gewerbetreibenden hat den positiven Synergieeffekt, dass eine Vermittlung und der Zugang zu Ausbildungsberufen vereinfacht werden kann. Zukünftige Fachkräfte werden gebunden.
Erfüllungsgrad = 3
	Ausstrahlung: Nach eigener Recherche ist ein derartiges niedrigschwelliges und nicht kommerzielles Jugendcafé in dieser Form weder lokal noch über den regionalen Rahmen hinaus vorhanden. Daher kann dieses Modellprojekt als Anregung sowie auch als Vorreiterfunktion für (Nachbar-)Kommunen dienen. 
Das aktuelle Einzugsgebiet der Jugendarbeit in Neustadt bezieht sich weitestgehend auf die Kernstadt, aber auch auf die umliegenden, z. T. weit verstreuten Ortsteile. Das Projekt spricht eine komplett neue Besucherstruktur an, welche sich vom bereits bestehenden pädagogischen Konzept nicht angesprochen fühlt. Durch dieses Projekt wird auch für Jugendliche aus den umliegenden Dörfern die Innenstadt zu einem attraktiveren Ort der Begegnung.
Darüber hinaus ist es durchaus denkbar, dass sich je nach innerörtlicher Lage (Nähe zu Bhf/ZOB) auch durchreisende junge Menschen aus anderen Kommunen/Städten durch das Jugendcafé und das dortige Angebot angesprochen fühlen. Erfüllungsgrad =3
	Zivilgesellschaft: Es werden Kooperationen mit mehreren Partnern angestrebt:
- Stadtjugendpflege Neustadt mit Jugendhaus bei intensiverem pädagogischen Bedarf
- Supermärkte, Bäcker etc. (Lebensmittel zum Selbstkostenpreis)
- Gewerbetreibende in der Innenstadt (Vermittlung von potentiellen Auszubildenden)
- Kooperation mit weiterführenden Schulen (KGS Neustadt, Leine-Schule, Gymnasium)
- Berufsbildende Schule (BBS Neustadt)
- interessierte Jugendliche und junge Erwachsene, die gerne mitwirken   möchten (Partizipation, Förderung gesellschaftliches/soziales Engagement etc.)
- junge Menschen mit Jugendleiterausbildung (JuLeiCa)
- Polizei und Justiz (Sozialstunden)
Erfüllungsgrad = 3
	Regionale Kooperation: Bislang sind keine Kooperation mit anderen Kommunen vereinbart, wären aber durchaus denkbar.
In erster Linie gilt es angesichts der weitläufigen, ländlichen Stadtstruktur mit der Kernstadt und den 33 Dörfern, das Einzugsgebiet der Jugendarbeit in der Neustädter Kernstadt stärker und nachhaltig auch auf die umliegenden Ortsteile zu erweitern.
Erfüllungsgrad = 1
	Erläuterung: Derzeit liegt das Hauptaugenmerk auf leer stehenden Gastronomie-Immobilien mit einer Gesamtfläche von 100 - 140 m², um die Umbau-/Umnutzungskosten möglichst gering zu halten. Für die Grundausstattung des Jugendcafés werden 35.000 € veranschlagt. In diesen Kosten enthalten sind: Mobiliar, Küche, Küchengeräte, Kühl-/Gefrierkombi, Tresen, Stühle/Barhocker, Tische, evtl. Außenmöbel.
Die geschätzten Mietkosten für das Café ergeben sich aus den aktuellen Durchschnittsmieten für Immobilien in der Kernstadt:
) Einzelhandel (Nebenlagen): 7,08 €/qm, Streubreite 6 – 11,11 €/qm
) Gastronomie: 10,69 €/qm, Streubreite 9,66 – 11,75 €/qm
(Quelle: Wirtschaftsförderung Neustadt a. Rbge. auf Basis Immobilienportale sowie Eigenrecherche)
Für die Druck/ und Werbekosten werden jährlich 2.000 € veranschlagt. In diesen Kosten enthalten sind Flyer, Plakate, Pressemitteilungen sowie Einlageflyer.
Personalkosten: 0,5 VZÄ zur pädagogischen Betreuung des Cafés.
Aufwandsentschädigungen für mitarbeitende Jugendliche/junge Erwachsene mit Jugendleiterausbildung: pro Arbeitstag 14:00 - 18:00 Uhr: 10 € pro Person.
Für die Abrechnung und Buchhaltung ist ein digitales und finanzamtkonformes Kassensystem vorgesehen. Die Anschaffung des Hardwarepakets beläuft sich einmalig auf ca. 1.000 € zzgl. monatlicher Kosten (Nutzung der Software, Transaktionsgebühren) in Höhe von ca. 45 € (Bsp. Anbieter SumUp).
Die Gema-Kosten belaufen sich für Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit je 100 m² auf 244,29 €/Jahr für Hintergrundmusik mit Bildtonträgern.
Die offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) nach §11 SGB VIII wird zu einem großen Teil von öffentlichen Mitteln finanziert. Sie ist eine Non-Profit Organisation, die sich für ein von der Gesellschaft als sinnvoll empfundenes Ziel einsetzt, ohne dabei eine Gewinnerzielung zu verfolgen. Sie wird von innen heraus verwaltet und beruht auf freiwilliger Mitarbeit. Daher werden Lebensmittel zum Selbstkostenpreis angeboten und es kann keine Umsatzschätzung erfolgen.
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